
32 Die Erstürmung von Jra.

sie aber löste die Bande des Löwen und gab ihm die Klanen wieder, die
sie glücklich gefunden, und so wurden die Wölse von dem Löwen zer¬
rissen. Auf ihre Frage belehrt, wer der Gefangene sei, faßte das Mäd¬
chen einen sühnen Entschluß. Sie gab den Kretern Wein im Übermaß
zu trinken und, als sie trunken waren, nahm sie einem von ihnen das
Messer weg und durchschnitt mit demselben die Stricke, mit denen Aristo-
nieues gefesselt war; dieser aber seiner Bande ledig tötete mit seinem
Schwerte alle sieben.

Aber trotz aller dieser Erfolge nahte der Fall von Jra. Aristomenes
selbst gab alle Hoffnung auf, als er einen Spruch von Delphi sich er¬
füllen sah, der das Ende von Messene verkündete, „wenn einmal ein Bock
das Wasser der gewundenen Neda trinke". Nun fand sich aber gerade
damals ein Feigenbaum am Nedabache, der nicht gerade in die Höhe ge¬
wachsen war, sondern seine Äste gegen den Spiegel des Flusses senkte und
mit den Spitzen seiner Blätter sein Wasser berührte. Damit schien dem
Aristomenes das Schicksal Messeniens besiegelt — denn mit demselben
Worte, das in dem Götterspruche „Bock" bedeutete, bezeichnete die Mund¬
art von Messenien den Feigenbaum. An der Gegenwart verzweifelnd,
aber sturnnf sein Geheimnis in sich verschließend vergrub Aristomenes die
eine künftige Rettung Messeniens verheißenden Sprüche des Sehers Lykns
an der ödesten Stelle des Berges von Jthome und empfahl sie dem
(Schutze des Zeus von Jthome und aller Götter, die bisher Messenien
behütet hatten. Und seine Ahnung hatte ihn nicht getäuscht: es gelang
den Lacedämoniern durch Verrat in die Feste einzudringen. Während
nämlich die meisten Verteidiger derselben innerhalb der Mauern wohnten
versahen einzelne, die außerhalb der Thore ihre eigenen Behausungen hat¬
ten, ihren Dienst, indem sie ab- und zugingen. In das Haus eines sol¬
chen außen wohnenden Mannes nun schlich sich begünstigt von der Frau
desselben ein lacedämouischer Hirte ein, der seine Besuche wiederholte, so
oft er den Messeuicr durch Nachtdienst in der Burg beschäftigt wußte.
Dies geschah denn auch einmal in einer regnerischen Nacht. Durch seine
baulichen Vorrichtungen geschützt und überzeugt, daß die Lacedämonier in
einer so stürmischen, mondlosen Nacht sich nicht rühren würden, auch vor
einer Entdeckung durch Aristomenes sicher, weil dieser vor kurzem bei der
Rettung eines Proviantzuges verwundet worden war, beschlossen die
Wachen auf der Feste ihren Posten zu verlassen und heimzukehren. LO
kam jener unerwartet in sein Hans zurück — schnell versteckte die Frau
den Gast und fragte mit erheuchelter Freude den Kommenden nach der


